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- Mehr Aufmerksamkeit für Wege und  
Straßen im Dorf:  

Die Sicherheit jüngster wie älterer Menschen ist 

in der Wiesenstraße bei sieben schwachen   

Straßenlaternen auf einen Kilometer nicht               

gewährleistet! Wir befürworten eine Verbesse-

rung (Ergänzung) der Beleuchtung in der            

Wiesenstraße. 

Die Sanierung der Wiesenstraße ist lange     

überfällig, in der kommenden Wahlperiode wird 

sie nicht mehr aufzuschieben sein. 

Die ebenfalls lange verzögerte Sanierung der 

Oberflächenentwässerung und der Bau eines 

Regenwasserrückhaltebeckens wird realisiert 

werden müssen (gesetzliche Verpflichtung). Das 

ist ein sehr teures Vorhaben, aber nachdem die 

Kartierung der Entwässerungsleitungen im Dorf 

nun endlich abgeschlossen ist wird es keinen 

Aufschub mehr geben können. 

Der Winterdienst sollte verbessert werden: Es 

muss gestreut werden, wenn es glatt wird! 
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Rümpel kann das nicht aus eigener Kraft! 

Wir Sozialdemokraten stehen für einen solide 

finanzierten, ausgeglichenen Gemeindehaushalt 

aber wir werden einen “Pflicht“- Haushalt  der 

Gemeinde mit tragen, selbst wenn – wie 2017, 

2018 und vielleicht noch weitere Jahre – Rümpel 

in den roten Zahlen bleibt:  

Der Haushalt 2018(!) kann nicht ausgeglichen 

werden, unsere laufenden kommunalen             

Einnahmen decken unsere laufenden pflichtigen 

Ausgaben nicht!  

Das „verdanken“ wir zu einem beachtlichen Teil 

den arg verspätet von der Stadt Bad Oldesloe 

abgerechneten, ungewöhnlich hohen Schulkos-

ten. 

Leider aber auch dem Land und seinem Finanz-
ausgleichssystem: Die Städte und Gemeinden 
werden regelmäßig – für immer weiter erweiterte 
Aufgaben, z. B. der Kinderbetreuung – nicht mit 
den dazu erforderlichen Mitteln ausgestattet. Wir 
werden die kommunalen Nöte laut benennen und 
deutlich vertreten.  

Die Überprüfung des kommunalen Finanzaus-

gleichs in Schleswig-Holstein hat – auf Grund   

eines Urteils des Landesverfassungsgerichts – 

begonnen!                                                                                                                                                                                                                                                  

Gemeinsam für Rümpel ! 

Wir machen Politik hier und jetzt, vor 
Ort, wir haben in der Vergangenheit 
gute Vorschläge gemacht und langen 
Atem bewiesen! Wir möchten Ihnen 
weitere fünf Jahre dienen! 
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   Wofür wir uns einsetzen: 

- Bessere Planungsgrundlagen für  Rümpel  

(Unsere Forderung schon 2003!): 

Bis heute hat die Gemeinde nicht alle gesetzlich 

vorgesehenen Plangrundlagen (Flächennutzungs

-planung)! Aber: Seit Mitte der Wahlperiode lau-

fen endlich die notwendigen Vorplanungen und 

Vorarbeiten.  

- Einen dauerhaft wirtschaftlichen Betrieb des 

Klärwerks:  

Das Vererdungsbeet war ein richtiger Schritt 

(Unsere Forderung schon 2003!), richtig und 

wichtig ist auch die Betriebsübernahme durch 

das Amt im Herbst 2018. Aber auch der Betrieb 

selbst muss sicherer und zukünftig wirtschaftli-

cher werden (dazu werden Investitionen notwen-

dig). 

- Für den dauerhaften Erhalt und die           

Modernisierung des Haltepunkts Kupfer-

mühle der RB81/S4 und besseren Zugang: 

Rohlfshagener und Höltenklinkener, selbst    

Rümpeler nutzen den Haltepunkt in Sattenfelde.  

Wir setzen uns für einen Fuß- und Radweg       

zwischen Rohlfshagen und Sattenfelde ein.              

Fussgänger und Radfahrer sollten bei Dunkelheit 

nicht auf die Fahrbahn angewiesen sein!  

Nach dem glücklich finanzierten Neubau des   

Feuerwehrgerätehauses in Rümpel,  
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Rümpels Ortsteile verlieren ohne diesen Rahmen 

ihren „Charakter“, der Bauausschuss muss das 

Thema bauliche Entwicklung und 

Dorf-Architektur wieder aufrufen: Die Bauten der 

letzten Jahrzehnte machen klar, wie wichtig dies 

für den Charakter Rümpels ist!  

der dank der guten Planung des Architekten sogar  

im Kostenrahmen blieb, bleiben doch weitere      

Objekte auf der Tagesordnung: 

-  Die Renovierung bzw. Sanierung der              

Gemeinschaftshäuser:  

Die Häuser sind energetisch und technisch        

teilweise ziemlich „verbraucht“. Der Auszug der 

Feuerwehr ist die seltene Chance, die Nutzung 

sinnvoll (und mit Architektenhilfe) neu zu ordnen. 

In Rohlfshagen wäre eine gründliche Sanierung 

notwendig, vielleicht lässt sich ein Teilverkauf reali-

sieren, wenn und soweit Feuerwehr und Gemein-

schaftshaus dem Ortsteil aber erhalten bleiben. 


